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rTelegramm-Adresse :

Armaturenfabrik flipp I Cie.
jftrmahirenfabrik Zürich

liefern als Spezialität:

Hblperrîchieber ' »
"1

Telephon No. 214

I
jeder 6röfee und für jeden Druck.

tf Pumpwerke
für Wasserversorgungen etc.

Anerkannt vorzügliche Ausführung. At

flnbohrtchellen
UJattermefterl

2213 c u und 240c

sämtliche Armaturen
für Waffer- und Gaswerke.

Billige Preise.

mit abfotuter (Sic^ertjeit unb ©teichmäfjigEeit biet fchneher
unb gtatter roie bis jetjt gereinigt roirb.

Allgemeines Baweset.
Steuer Sabeplatj ant giirdjer gnbiiftrtegeletfc. (Korr.)

Unterhalb beS Bahnhofes gûridf) im fogenannten gnbu*
ftriequartier befielt längs beS ©iqlftuffeS ein ©actgeteife
ber 33unbeSbat)tten, baS für ben gu* unb SBegtranSport
non 2Baren für bie in jenem Quartiere etablierten großen
inbufiriehen ©efdfjäfte unb gabrifen, roie auch fur hie

ftäbtifetje Stlateriatnerroattung btent. 3« beu testen
fahren b»at fich bie 33ei= unb aibfutjr an niäjt am ©it)t=
quai niebergetaffenen ginnen bebeutenb nermehrt, fo, baff
bie pr Verfügung fteheuben ißtäbe für bie 33etabung
unb ©nttabung ber ©ifenbatjnroagen nicht mehr genügen.
®er ©tabtrat bringt nun bie ©rfteHung eines großem
ßabeptaheS in 33orfct)tag, für beffen 2tntage eine ©runb*
fläche non 440- erforberlict) ift; ber Quabratmeter ifi
im gnoentar ber ©tabt p 50 gr- geroertet.

®er Sau befiehl in fperftehung ber IReinplauie, beS

©teinbetteS unb ber 33eEiefung für gahrbafjn auf bie

ganje breite non 7 m, nebfi ©ntroäfferung, SSerbeffe*

rung ber ©aSbeteuctjtung unb ber ©elegentjeit pr 2Baf=
ferentnahme ab bem .jpqbrant. ®ie Koften finb oeran»
fcijtagt p gr. 33,000, rocroon 22,000 gr. auf ben Sanb»
erroerb unb 11,000 gr. auf ben 33au entfallen. ©er
Sabeplah foH anfangs Utooember 1909 pr 33enutpng
bereit gefleht roerben.

Kirche Slinggenberg (Sern). ®ie Kirchgemeinbeoer*
fammlung hat ben Sau einer neuen Qrgel befchloffen.
©iefetbe foh 20 htegifter umfaffen unb nact) ©qftem
SDBittroer burch Qrgelbauer ©oll in Sujern erfleht roer*
ben. ®ie Soften roerben ft<f) auf runb gr. 10,000 be*

laufen, gm roeitern rourbe ©rflehung einer neuen
Sürctjenbeheipug befctjtoffen.

SBautnefcn in Sihlbrugg. (Korr.) ®aS SOBärterfjauS
ber ©tabt guriçh, in ©ihlbrugg, baS für ben 2tuffef)er
beS QuehengebieteS im @it)l= unb Sorjetat erbaut

rourbe, ift nunmehr fertig erfteht unb foh nächfter ©age
bepgen roerben. @S ift ein einftöcfigeS anmutiges @e*

bäube mit hohem ©iebel, beffen äufjereS, etroaS mober*
neu ©tit tragenbeS tKuSfeljen fiä) in oerfchönenber SDßeife

ber tänbtidEjen ©egenb anpaßt. ®aS ©örfchen ift buret)
biefeS fleine 33auroerf um eine gterbe reifer geroorben.
©aS ©ebäube ift burch haS Saugefchäft ©arnin=97?eien=

berg in gug ausgeführt. ®ie pgehörigen ©ct)reiner*,
©lafer*, ©pengter=, ©achbeder* unb anberroeitige gnnen*
arbeiten rourben burctjroegS burch anfäffige fpanbroerfS*
leute gemacht.

©rfjuthauS* unb ©urntjaüenbau îtarau. ®ie ©in*
roohnergemeinbeoerfammtung hut am Sttontag bei flirfa
820 anroefenben ©iimmberedhtigten mit 550 gegen 140
©timmen eine ähihion gr. pm Sau eines neuen 33e*

pESfchutgebäubeS unb einer ©urnfjahe beroihigt. ®ie
ißläne für ben Steubau finb 3. g. nodh in ber ©eroerbe*
hatte auSgefteht. ®ie ©rbarbeiten auf bem 33auptabe
in getgti haben bereits ihren Anfang genommen. ®ie
Sage ift eine fefjr fchöne.

©rftcttnng eines 9tefctPoirS auf ber 2ltp Dbetfäfern
bei Söcefen. (Korr.) ®ie DrtSgemeinbeoerfammlnng
SBeefen hut befct)loffen, auf ber 31p DberEäfern (1500
bis 1800 m hoch) ein ifteferooir p erflehen. @S foh
baS ®act)roaffer ber Slipbütte gefaxt unb aufgefpeictiert
treiben. ©aS thefetooir foh auS S3ruct)fieinmauerroetE
etfieht roerben unb 80 m® 2Baffer faffen. ©ie Koften

Joh. 61*31161*
Eisenkonstruktions -Werkstätte

Telephon Wintert Hub* Wülflingerstrasse
Best eingerichtete 1998

SpeziaEfabrik eiserner Formen
für dio

Cementwaren- Industrie.
Silberne Medaille 1906 Mailand.

Patentierter Cementrohrformen - Verschluss.
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1eIsZrsinm^<jre8se:

Ai-rnsiur-LnIsdi-ilr Papp ê SZs.
zfirmswranfsdrik Türiek

liàrn als Spercialitöt:

ltblperrlebSàr ' ^à-àmen

"I
^elvpkon Vio. 214

I
jecler Sröke unci für jeà î)ruek.

V Pumpwerke
für ^azZerversorgungen e!e.

Aneànni vol^ìiglià Ausfühpung.

flnbolirleliellen
wsllermellerl

22)3 o u uncl 24l)o

sâmtlietie Armaturen
für Waller- unä Saswerke.

külige Speise.

mit absoluter Sicherheit und Gleichmäßigkeit viel schneller
und glatter wie bis jetzt gereinigt wird.

Mgemeines Ss»«ttt».
Zicner Ladeplatz am Zürcher Jndustriegeleise. (Korr.)

Unterhalb des Bahnhofes Zürich im sogenannten Indu-
striequartier besteht längs des Sihlflusses ein Sackgeleise
der Bundesbahnen, das für den Zu- und Wegtransport
von Waren für die in jenein Quartiere etablierten großen
industriellen Geschäfte und Fabriken, wie auch für die

städtische Materialverwaltung dient. In den letzten
Jahren hat sich die Bei- und Abfuhr an nicht am Sihl-
quai niedergelassenen Firmen bedeutend vermehrt, so, daß
die zur Verfügung stehenden Plätze für die Beladung
und Entladung der Eisenbahnwagen nicht mehr genügen.
Der Stadtrat bringt nun die Erstellung eines größern
Ladeplatzes in Vorschlag, für dessen Anlage eine Grund-
fläche von 440" erforderlich ist; der Quadratmeter ist
im Inventar der Stadt zu 50 Fr. gewertet.

Der Bau besteht in Herstellung der Reinplanie, des
Steinbettes und der Bekiesung für Fahrbahn auf die

ganze Breite von 7 m, nebst Entwässerung, Verbesse-

rung der Gasbeleuchtung und der Gelegenheit zur Was-
serentnahme ab dem Hydrant. Die Kosten sind veran-
schlagt zu Fr. 33,000, wovon 22,000 Fr. auf den Land-
erwerb und 11,000 Fr. auf den Bau entfallen. Der
Ladeplatz soll anfangs November 1909 zur Benutzung
bereit gestellt werden.

Kirche Ringgenberg (Bern). Die Kirchgemeindever-
sammlung hat den Bau einer neuen Orgel beschlossen.

Dieselbe soll 20 Register umfassen und nach System
Wittwer durch Orgelbauer Goll in Luzern erstellt wer-
den. Die Kosten werden sich auf rund Fr. 10,000 be-

laufen. Im weitern wurde Erstellung einer neuen
Kirchenbeheizung beschlossen.

Bauwesen in Sihlbrugg. (Korr.) Das Wärterhaus
der Stadt Zürich, in Sihlbrugg, das für den Aufseher
des Quellengebietes in, Sihl- und Lorzetal erbaut

wurde, ist nunmehr fertig erstellt und soll nächster Tage
bezogen werden. Es ist ein einstöckiges anmutiges Ge-
bäude mit hohem Giebel, dessen äußeres, etwas moder-
nen Stil tragendes Aussehen sich in verschönender Weise
der ländlichen Gegend anpaßt. Das Dörfchen ist durch
dieses kleine Bauwerk um eine Zierde reicher geworden.
Das Gebäude ist durch das Baugeschäft Garnin-Meien-
berg in Zug ausgeführt. Die zugehörigen Schreiner-,
Glaser-, Spengler-, Dachdecker- und anderweitige Innen-
arbeiten wurden durchwegs durch ansässige Handwerks-
leute gemachst

Schulhaus- und Turnhallenbau Aarau. Die Ein-
Wohnergemeindeversammlung hat am Montag bei zirka
820 anwesenden Stimmberechtigten mit 550 gegen 140
Stimmen eine Million Fr. zum Bau eines neuen Be-
zirksschulgebäudes und einer Turnhalle bewilligt. Die
Pläne für den Neubau sind z. Z. noch in der Gewerbe-
Halle ausgestellt. Die Erdarbeiten aus dem Bauplatze
in Zelgli haben bereits ihren Anfang genommen. Die
Lage ist eine sehr schöne.

Erstellung eines Reservoirs auf der Alp Oberkäsern
bei Wcesen. (Korr.) Die Ortsgemeindeversammlung
Wcesen hat beschlossen, auf der Älp Oberkäsern (1500
bis 1800 m hoch) ein Reservoir zu erstellen. Es soll
das Dachwasser der Alphütte gefaßt und aufgespeichert
werden. Das Reservoir soll aus Bruchsteinmauerwerk
erstellt werden und 80 Wasser fassen. Die Kosten

HseàiàMions -Weàtâttô
rsloydou Vtil!UiZg«r»tr»»»s

Lest eingeriìlrtete 1993

8psà!iàik ewei'nki' 5oi°men
lür ckiv

Silberne iVlellaille I90S àilsnâ.
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biefer (ÜBafferoerforgung werben auf gr. 7700 oeraro
fdfjlagt.

Sin gleitet (ßerfantmlung rourbe auch befctjloffen,
eine (ßergr ößerung bef Stlpftaltef auf bem Ober«
fibet'fd)en (Soben oorzunehmen. @f roirb ein 2tnbau
oon 5,20 m innere Sange oorgefefjen. Ser Koftenoor«
anfctjlag beträgt gr. 4200.

Baubolzpreise in Siidwestöeutscbland.

(ßretfnotierungen ber (ßßrfenfommiffion bef (ßereinf
oon Çotjintereffenten ©übroefibeutfchtanbf für bie HolZ=
börfe nom 9. Oftober 1908 in Strasburg.

(Offizielle SRitteilung).
(Ueber bie fjier aufgeführten Oualitätfbezeichnungen

gibt baf oon ber ©efchäfifftelle bef (ßereinf oon
intereffenten ©übroeftbeutfchlanbf in greiburg i. (ßreifgau
ju beziefjenbe <Sc£)riftc^en: „©ebräucheim fübroeft«
beutfcfjen Holzhonbelfoerfehr" 2luf fünft.)

Sannen unb gicßten.
I. 53auhotj. (ßogefen toalb

pro ftu&ilmeter
ïïiarf

(ßaufantig 36. 50
(ßoßfantig 38. 50
©cfiarffantig • 42.50

Sie greife oerftefjen ficf) franfo (ÜBaggon Strasburg
für (ÜBieberoerfäufer für ^öljer bis 10 m Sänge
unb f)ödE)ften§ 20/20 cm ©tärfe.

gür ^ötjer unter 10 m unb über 20/20 5 % 2luffcf)lag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 %
„ 10 „ „ übet 20/2(0 10 %

(Kreuzholz roirb immer zu letzterem gerechnet; für
Holzet oon über 14 m Sänge ©çtrapreif.

II. S tCttCr. ©djtuarà»
Sugefen tualb
pro Quabratmeter
TOarf Siarf

Unfortiert 1. — —. —
Ia (Reine unb halbreine Fretter (R & 11R) 1. 30 —. —
IIa ©ute (üßare (G) 1.10 1.10
lila 2luffdf)ußroare (A) 0. 95 —. —
X-23retter((Rebutf,geuer«ob.(8rennborb) —. _ _
©ute Satten ((ßogefen 4, ©chroarzroalb pro Jpunbert

4,50 m lang) 20. — 21. —
©ipflatten 10/24 (ßogefen 100 Ifb. m

©dhroarzmalb 78 Ifb. m 1. — 0.70
©ipflatten 5/35 (ßogefen 100 Ifb. m

©chroarzroalb 133 Ifb. m 1. 10 1. 10

©ipflatten 10/35 (ßogefen 100 Ifb. m
©chroarzroalb 100 Ifb. m 1.20 1.20

pro fiubifmeter
Kloßbielen 15 bis 27 mm 48. — 48. —

„ 27 bis 50 mm —.— 50.—
Sie obigen (ßreife entfprechen bei sirfa 2 SR. Soften

ab ©ägeroerf unb 5 % (ßerbienft ben folgenben IRunb«

holzpreifen franfo ©ägeroerf:

(ßogefen unb ©chroarzroalb:
1. 2. 3. 4. 5. 6. klaffe

SRf. 22.80 21.35 19.80 17.70 15.25- 12.20

2lbfcf)nitte :

1. 2. 3. klaffe
SRarf 22.30 20.60 16.70

Stimmung fehr flau.

Das Haar mit Grolichs Heublumenseife gewaschen, wird
voll, glänzend und lockig. Preis 65 Cts. Ueberall käuflich. [2048 f

Süßer fitf) über bie richtige (ßerroenbung ebler Holzarten
im SRübelfmu aufflären roiü, ber muß bie I. Ijürdjer
(Raumfunft«2lufftellung im Kunftgeroerbemufeum
(beim Sanbefmufeum) befuetjen unb ftubieren. gn 25
feinft h^^seridE)teten Zimmern finbet er ba in großer
3ahl aller 2lrten SRöbel, teils transportabel, teils in bie
(ffiänbe unb ©efen eingebaut, in ben fd^önften unb rcinfien
©tilformen unb allen in ber Kunftfdhreinerei oorfom«
menben in« unb auflänbifchen Holzarten — eine 2Iu§=

fietlung, roie fie in ber Schweiz nodh niemals bageroefen
ift. llnb mit ben SRöbeln ftimmen auch bie ©etäfer
unb fjie unb ba auch bie Secfen überein. (ÜBir nennen
ba u. a. baf oon Slrdjiteft 21. (ÜBitmerharret (Bürich)
entworfene unb oon ber ©dhreinerei (ßrombeiß & Sßerner
aufgeführte ©tubierzimmer in lafiertem Sannenßolz,
baf oon ben UtrcfjiteE'ten (ßfleghart & ^äfeli (3ürict>)
entworfene unb oon ber SRöbelfabrif H- Slfchbadljer
auegeführte (ÜBohnzimmer in ©icßenholz, baf oon ben
2lrcf)iteften (Bifcßoff & Sßeibeti (Zürich) entworfene unb
oon ber oorgenannien SRöbelfabrif aulgeführte ©ßzimmer
in fdhroarzbraun gebeizter ©icfje, baf in h^ü
©iche aufgeführte Sireftionfzimmer oon 2lnton (üßaltif«
bühl (8ütic|) unb baf ©peifezimmer in ©iche ber @e=

roerbehaHe ber Bürger Kantonalbanf, zu bem 8. ©chneiber
(ßürid)) ben ©ntrourf lieferte. Sann baf in grünlich
gebeizter ©iche oon fjiofmann & fpanfen (Zürich)
aufgeführte unb oon ben Zürcher 2lrchiteften ^atler &
©chinbler entworfen^ heimelige SBohn« unb ©Limmer
mit in bie (ÜBanb eingebautem (ßertiforo, baf in grau«
brauner ©icfje gehaltene Herrenzimmer 3XfdE)bad^er'S

(©ntrourf oon (ßifchoff & SBelbeli), ferner baf in matt
poliertem SR a h a g o n i (braunrot) aufgeführte H etren«
Zimmer (Rr. 15, zu bem H- Härtung (Bürid)) ben ©nt*
rourf lieferte, ferner ein in geräuchert ©iche geljal«
tenef Stimmer, oon ber SRöbelfabrif ©pgaç & Öim«

berger (3üridh) aufgeführt unb oon Q. ©ihneiber (3üridh)
entworfen, ben ©efetlfchaftfraum ber SBinterthurer 2lr<hi=
teften (Rittmeper & gurrer, in inbifcE) ©atinholz
gearbeitet, baf in roeinrotem 2lmarantf)olz aufgeführte
Samenzimmer ber oorgenannten 2lr<hitettenfirma, baf
auf ber SRöbelfabrif 2Beber»Hoffmann in (üßinterthur
heroorgegangen ift unb beren Schlafzimmer in ruffifchem
©ibenholz, oon ber SBinterthurer SRöbelfabrif 6. ©ilg=
©feiner aufgeführt, baf oon 21. SReffer tn (üßinterthur
entworfene unb oon 2Beber=Hoffmann bafelbft hergeftetlte
(üßohnzimmer in (Ruf)bäum holz, baf Kinderzimmer
in (]3itchpine Sanne ber ©efdhroifter ©eoerin
(Zürich) u. f. f. Sodf) roaf nü^t biefe 2Iufzählung?
Hingehen unb felber fehen!

Uerband$we$en.
(ßcrfarautlung bef (Berciuf baperifcher Holzintcreffcutcn.

(Offizieller Bericht ber „SRündjener Sieueften Süadhr.")
„3n einer unter Dem (ßotfihe bef H«oon ©. (ßettmann
((Rürnberg) am 28. ©eptember in SRünchen abgehaltenen
àSerfammlung bef (ßereinf batjerifrfjer Holzintereffenten
würbe eingehenb über bie gegenwärtige ©efdhäftf«
läge berichtet.

Ser (Referent, Herr (ßenno Segginger (SRünchen)
führte auf, baff bie oorjährigen (Runbholzeinfäufe fidt)
unter ber bamaligen HD<h^onjunftur oottzogen hätten,
baff aber inzroifcEjen bie amerifanifdfie Krife unb ber teure
©elbftanb naturgemäß auch auf baf Holjgefchäft ihre
SBirfung aufgeübt hoben. Unter bem teuren ©elbftanb
ging bie (ßautätigfeit zuriief unb nur ber Umftanb, baß

462 Jllnstr. schwetz. Hsudw Zettnug („Meisterblatt") Nr. 2!)

dieser Wasserversorgung werden auf Fr. 7700 veran-
schlagt.

Än gleicher Versammlung wurde auch beschlossen,
eine Vergrößerung des Älpstalles auf dem Ober-
fider'schen Boden vorzunehmen. Es wird ein Anbau
von 5,20 m innere Länge vorgesehen. Der Kostenvor-
anschlag beträgt Fr. 4200.

vaudolîpreiîe in SüawesMeutschiana.

Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins
von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 9. Oktober 1908 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten,
I. Bauholz. «og-sen ^waîd^

pro Kubikmeter
Mark

Baukantig 36. 50
Vollkantig 38. 50

Scharfkantig 42. 50

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 ein Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 °/o Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 °/o
10 „ über 20/20 10 "/<>

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis,

II. Âkêìîêk. Schwarz»
«ugesen Wald
pro Quadratmeter
Mark Mark

Unsortiert 1. — —. —
In Reine und halbreine Bretter (U à l I U) 1. 30 —. —
I In Gute Ware (d) 1.10 1.10
Ilia Ausschußware (^) 0. 95 —. —
X-Bretter (Rebuts, Feuer-od. Brennbord) —. — —. —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald pro Hundert

4,50 m lang) 20. — 21. —
Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. m 1. — 0.70
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 133 lfd. m 1. 10 1. 10

Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m
Schwarzwald 100 lfd. m 1.20 1.20

pro Kubikmeter

Klotzdielen 15 bis 27 mm 48. — 48. —

„ 27 bis 50 mm —.— 50.—
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe

Mk. 22.80 21.35 19.80 17.70 15.25- 12.20

Abschnitte:
1. 2. 3. Klaffe

Mark 22.30 20.60 16.70

Stimmung sehr flau.

tlss Ussn mit krotiobs Lsntàmsossits KSîâsekôll, tvirä
volt, AlâllZôucìuiiàloâiA. preis 65 0t». Ilsizsrsii kîiuâiob. ^2d48t

Wer sich über die richtige Verwendung edler Holzarten
im Möbclbau aufklären will, der muß die I. Zürcher
Raumkunst-Ausstellung im Kunstgewerbemuseum
(beim Landesmuseum) besuchen und studieren. In 25
feinst hergerichteten Zimmern findet er da in großer
Zahl aller Arten Möbel, teils transportabel, teils in die
Wände und Ecken eingebaut, in den schönsten und reinsten
Stilformen und allen in der Kunstschreinerei vorkom-
menden in- und ausländischen Holzarten — eine Aus-
stellung. wie sie in der Schweiz noch niemals dagewesen
ist. Und mit den Möbeln stimmen auch die Getäfer
und hie und da auch die Decken überein. Wir nennen
da u. a. das von Architekt A. Witmer-Karrer (Zürich)
entworfene und von der Schreinerei Brombeiß X. Werner
ausgeführte Studierzimmer in lasiertem Tannenholz,
das von den Architekten Pfleghart «à Häfeli (Zürich)
entworfene und von der Möbelfabrik H. Aschbacher
ausgeführte Wohnzimmer in Eichenholz, das von den

Architekten Bischoff à Weideli (Zürich) entworfene und
von der vorgenannten Möbelfabrik ausgeführte Eßzimmer
in schwarzbraun gebeizter Eiche, das in hell
Eiche ausgeführte Direktionszimmer von Anton Wallis-
bühl (Zürich) und das Speisezimmer in Eiche der Ge-
werbehalle der Zürcher Kantonalbank, zu dem F. Schneider
(Zürich) den Entwurf lieferte. Dann das in grünlich
gebeizter Eiche von Hofmann à Hansen (Zürich)
ausgeführte und von den Zürcher Architekten Haller à,

Schindler entworfen^ heimelige Wohn- und Eßzimmer
mit in die Wand eingebautem Vertikow, das in grau-
brauner Eiche gehaltene Herrenzimmer H. Aschbacher's
(Entwurf von Bischoff à Weideli), ferner das in matt
poliertem Mahagoni (braunrot) ausgeführte H erren-
zimmer Nr. 15, zu dem H. Härtung (Zürich) den Ent-
wurf lieferte, ferner ein in geräuchert Eiche gehal-
tenes Eßzimmer, von der Möbelfabrik Gygox X. Äm-
berger (Zürich) ausgeführt und von I. Schneider (Zürich)
entworfen, den Gesellschaftsraum der Winterthurer Archi-
tekten Rittmeyer X. Furrer, in indisch Satinholz
gearbeitet, das in weinrotem Amarantholz ausgeführte
Damenzimmer der vorgenannten Architektenfirma, das
aus der Möbelfabrik Weber-Hoffmann in Winterthur
hervorgegangen ist und deren Schlafzimmer in russischem
Eibenholz, von der Winterthurer Möbelfabrik C. Gilg-
Steiner ausgeführt, das von A, Messer in Winterthur
entworfene und von Weber-Hoffmann daselbst hergestellte
Wohnzimmer in Nußbaumholz, das Kinderzimmer
in Pitchpine und Tanne der Geschwister Severin
(Zürich) u, s. f. Doch was nützt diese Aufzählung?
Hingehen und selber sehen!

vell>sn<l;m;eii.
Versammlung des Vereins bayerischer Holzinteresscuten.

(Offizieller Bericht der „Münchener Neuesten Nachr.")
„In einer unter dem Vorsitze des Herrn S. Bettmann
(Nürnberg) am 28. September in München abgehaltenen
Versammlung des Vereins bayerischer Holzinteressenten
wurde eingehend über die gegenwärtige Geschäfts-
läge berichtet.

Der Referent, Herr BennoDegginger (München)
führte aus, daß die vorjährigen Rundholzeinkäufe sich
unter der damaligen Hochkonjunktur vollzogen hätten,
daß aber inzwischen die amerikanische Krise und der teure
Geldstand naturgemäß auch auf das Holzgeschäft ihre
Wirkung ausgeübt haben. Unter dem teuren Geldstand
ging die Bautätigkeit zurück und nur der Umstand, daß
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